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Amts⸗ 


D $ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 27. 


Marienwerder, den 2. Juli 


1884, 


Die Nummer 20 der Geſetz⸗ Sammlung enthält ſcheinenden, am 18. Oktober 1879 verbotenen Zeitung 


Unter 


„Der Sozichtddemokrat“ — wird auf Grund der 


Nr. 8998 das Geſetz, betreffend die Stempelſteuer für §8 11 und 12 des Reichsgeſetzes wider die gemeingefähr⸗ 
Kauf⸗ und Lieferungsverträge im kaufmänniſchen lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Okto⸗ 


Verkehr und für Werkverdingungsverträge. 
6. Juni 1884, unter. 

Nr. 8999 die Verordnung, betreffend die Kautionen 
von Beamten aus dem Bereiche des Finanz⸗ 
Miniſteriums. Vom 29. Mai 1884, und unter 

Nr. 9000 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betref⸗ 
fend die Anlegung des Grundbuchs für die Bezirke 
der Amtsgerichte Rödding und Blankeneſe, ſowie 
für einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts 
Flensburg. Vom 6. Juni 1884. 

7 ĩͤ w — 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


Vom ber 1878 hiermit verboten. 


Speyer, den 21. Juni 1884. 
Königlich bayerifche Regierung der Pfalz, 
f Kammer des Innern: 
In Vertretung des Königl. Regierungs⸗Präſidenten 
von Hilger, 
Königlicher Regierungs⸗Direktor. 
4) Nachdem durch die Bekanntmachung der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Minden vom 15. Mai v. J. 
(Reichs⸗Anzeiger Nr. 114) und durch die Bekannt⸗ 
machung der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
in Dresden vom 5. Mai d. J. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 107) 
mehrere Nummern der in New⸗Nork erſcheinenden pe⸗ 
riodiſchen Druckſchriften „New⸗Porker Volks⸗ 


1) Auf Grund der 85 11 und 12 des Reichsgeſetzes zeitung“ und „Sonntagsblatt der New⸗Horker 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ Volkszeitung“ verboten worden ſind, wird auf Grund 
demokratie vom 21. Oktober 1878 (R.⸗G.⸗Bl. S. 351) [der SS 11 und 12 des Geſetzes gegen die gemeingefähr⸗ 
werden hierdurch die zu Königsberg i. Pr. am 15. und lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Ok⸗ 
22. Juni d. Js. ausgegebenen Nummern 5 und 6 derſtober 1878 die fernere Verbreitung der Blätter „New⸗ 


periodiſchen Druckſchrift „Königsberger Volks⸗ 
blatt“ (verantwortlich für Redaktion und Verlag: 
Dr. Bruno Schönlank, Druck von M. Ernſt, Beide in 
München), ſowie das fernere Erſcheinen dieſer 
Druckſchrift durch die unterzeichnete Landespolizei⸗ 
behörde verboten. 
Königsberg i. Pr., den 24. Juni 1884. 
Der Koͤnigliche Regierungs⸗Präſident. 
A Studt. 
2) Der Verein „Klimperkaſten“ zu Kiel iſt auf 
Dad des § 1 des Geſetzes gegen die gemeingefähr⸗ 
ke Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Ok⸗ 
er 1878 von uns verboten worden. 
„Schleswig, den 23. Juni 1884. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
von Frank. 


Yorker Volkszeitung“ und „Sonntagsblatt der New⸗ 
Yorker Volkszeitung“ im Reichsgebiete hierdurch verboten. 


Berlin, den 19. Juni 1884. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Eck 


5) Die in dem Amtsbezirk Schwetzingen aufgegriffenen 


Nrn. 114, 116 und 117 der „New⸗Yorker Volks⸗ 
zeitung“ vom 12., 14. und 15. Mai 1884, ſowie 
die Nummern 18 und 19 des Sonntagsblatts der 
„New⸗Yorker Volkszeitung“ vom 4. und 11. Mai 1884 
werden auf Grund des § 11 des Geſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 verboten. 
Mannheim, den 17. Juni 1884. 
Der Gr. bad. Landeskommiſſär 


3) Eine in mehreren Exemplaren in Ludwigshafen, für die Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach. 


Königlichen Bezirksamts Speyer, aufgefundene und be: 
GE Ae Druckſchrift, bei C. Conzett in Chur 
e ruckt, mit der Ueberſchrift „Nr. 8 und 11“ und 
nit einer Notiz „an unſere Leſer“, welche das Motto 


Haut „Muthig vorwärts in den Streit, ob auch 6) 
abai Spitzel jpeit“ — ein Neuabdruck einzelner Ar⸗ 


nel aus den Nummern 8 und 11 der in Zürich er⸗ 


Frech. 

Verordunngen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 
Bekauntmachung. 

Die ſämmtlichen bisher noch nicht zur Verlooſung 
gekommenen Stammaktien der Münſter⸗Hammer Eiſen⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 3. Juli 1884. 
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bahn und zwar 341 Stück über je 100 Thaler werden] klaſſen und Hofdienern abgeſehen, als aufnahmefähig 
den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den hauptſächlich noch in Betracht: 


Kapitalbetrag vom 1. Jauuar 1885 ab bei der Staat3- 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt gegen Quittung und 
Rückgabe der Aktien und der dazu gehörigen, alsdann 
noch noch nicht fälligen Zinsſcheine Reihe VIII. Nr. 5 
bis 8 nebſt Anweiſungen zur Reihe IX. zu erheben. 
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage 
und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Einlöſung geſchieht auch bei den Königlichen 
Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirkshauptkaſſen der 
Provinz Hannover und der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. 
Zu dieſem Zwecke können die Aktien nebſt Zinsſcheinen 
und Zinsſcheinanweiſungen einer dieſer Kaſſen ſchon 
vom 1. Dezember d. J. ab eingereicht werden, welche 
ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vor⸗ 
zulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszah⸗ 
lung vom 1. Januar k. J. ab bewirkt. 

Vom 1. Januar 1885 hört die Verzin⸗ 
ſung dieſer Aktien auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 
noch rückſtändigen Stammaktien hierdurch wiederholt 
und mit dem Bemerken aufgerufen, daß ihre Verzin⸗ 
ſung bereits mit dem 31. Dezember des Jahres ihrer 
Verlooſung aufgehört hat. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
von dem Kapital zurückbehalten. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Stammaktien 
über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt⸗ 
lichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 7. Juni 1884. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Hering. Merleker. Rüdorff. 
Bekanntmachung. 

Poſtkarten mit Antwort nach Ecuador. 

Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nach 
welchen Poſtkarten mit Antwort abgeſandt werden 
können, M neuerdings auch Ecuador hinzugetreten. 
Das Porto für derartige Poſtkarten beträgt 20 Pfg. 

Berlin W., den 22. Juni 1884. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 
8) Bekanntmachung. 

L Nachdem in Folge des Geſetzes vom 20. April 
v. J., betreffend die Fürſorge für die Wittwen und 
Waiſen der Reichsbeamten der Civil⸗Verwaltung (Reichs⸗ 
Geſetz⸗Blatt Nr. 9 Seite 85), und des Geſetzes vom 
20. Mai d. J., betreffend die Fürſorge für die Wittwen 
und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten (Geſetz⸗ 
Samml. Seite 298), der Beitritt zur Königlichen all⸗ 
gemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt weſentlich ein⸗ 
geſchränkt iſt und insbeſondere die zu einer Penſion 
aus der Reichs⸗ oder Staatskaſſe berechtigten unmittel⸗ 
baren Staatsbeamten vor dem Eintritt in dieſe Anſtalt 
ausgeſchloſſen find, kommen, von einzelnen Beamten⸗ 


1) die im eigentlichen Seelſorger-Amte ſowohl unter 
Königlichen als unter Privat⸗Patronaten angeſtell⸗ 
ten Geiſtlichen, ſowie die ordinirten und zu einem 
Seelſorger⸗Amte berufenen Hülfsgeiſtlichen: 

2) die Profeſſoren bei den Univerſitäten, wenn ſie 
mit einer fixirten Beſoldung angeſtellt ſind: 

3) wirkliche Lehrer an ſtädtiſchen (nicht (ſtaatlichen) 
Gymnaſien und dieſen gleichzuachtenden Anſtalten, 
an höheren und an allgemeinen Stadtſchulen, mit 
Ausſchluß der Hülfslehrer und der Lehrer an 
ſolchen Klaſſen derſelben, welche als eigentliche 
Elementarklaſſen nur die Stelle einer mit jenen 
Anſtalten verbundenen Elementarſchule erſetzen. 
II. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 

pflegungs⸗Anſtalt beitreten will, hat vorzulegen: 

a) ein Atteſt ſeiner vorgeſetzten Behörde, daß er zu 
einer der genannten Klaſſen gehöre, auch kein 
nach dem Geſetze vom 27. März 1872 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 268), bezw. 31. März 1882 (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 133) zur Penſion berechtigendes 
Dienſt⸗Einkommen aus der Staatskaſſe beziehe, 
und außerdem wegen der Lehrer, daß er zur Ka⸗ 
tegorie der nach der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre 
vom 17. April 1820 rezeptionsfähigen Lehrer 
gehört. 

Die Atteſte für Lehrer müſſen aber von den 
Königlichen Regierungen oder von den Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegien ausgeſtellt ſein. 

Heiraths⸗Konſenſe können nur dann die 
Stelle ſolcher Atteſte vertreten, wenn in denſelben 
das Verhältniß, welches nach den obigen Beſtim⸗ 
mungen zur Aufnahme in unſere Auſtalt berech⸗ 
tigt, beſonders und beſtimmt ausgedrückt iſt. 
Verſicherungen, welche die Nezipienden ſelbſt über 
ihre Stellung abgeben oder einzelne Beſcheini⸗ 
gungen einzelner Behörden: „daß N. N. berechtigt 
oder verpflichtet ſei, der Königlichen allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt beizutreten“, genügen 


nicht. 

b) Förmliche Geburts - Attefte beider Gatten und 
einen Kopulationsſchein, beziehungsweiſe eine 
Heiraths⸗Urkunde, die als mit dem Heirathsregiſter 
gleichlautend von dem Standesbeamten beſtätigt 
und mit dem Standesamtsſiegel verſehen iſt. 
Die in den Geburts-Atteſten vorkommen⸗ 
den Zahlen müſſen mit Buchſtaben aus: 
geſchrieben fein und die Vor- und Zunamen 
beider Eheleute in den Geburtsſcheinen müſſen 
mit den Angaben des Kopulationsſcheines oder 
der Heiraths⸗Urkunde genau übereinſtimmen. 

Da die unſerer Anſtalt beitretenden Ehe⸗ 
paare nicht jünger als 21 beziehungsweiſe 16 Jahre 
alt ſein können, und da viele eintretende Mit⸗ 
glieder ſich ſchon vor dem Inkrafttreten des Ge 
ſetzss über die Beurkundung des Perſonenſtandes 
und die Eheſchließung vom 6. Februar 1875 


0 
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(Reichs⸗Geſetzblatt Seite 23) verheirathet haben, 
ſo wird noch eine geraume Zeit vergehen, ehe 
Tauf⸗ und kirchliche Kopulationsſcheine von uns 
ausgeſchloſſen und durchweg nur Geburts⸗ und 
Heiraths⸗Urkunden auf Grund jenes Geſetzes ge⸗ 
fordert werden dürfen. Es wird daher Folgendes 
bemerkt: 

Bloße Taufſcheine ohne beſtimmte Angabe 
der Geburtszeit ſind ungenügend; ſind ſolche An⸗ 
gaben im Kopulationsſcheine vorhanden, ſo können 
ſie als Erſatz etwa fehlender beſonderer Geburts⸗ 


Sohn, Schwiegerſohn oder Schwager des Auf⸗ 
zunehmenden oder der Frau deſſelben ſei.“ 
Dieſes Certifikat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte oder von der Orts⸗ 
polizei⸗Behörde ertheilt werden. 

Das Atteſt, die Zeugen⸗Ausſagen und das 
Certifikat dürfen nie vor dem 16. Januar oder 
16. Juli datirt ſein, je nachdem die Aufnahme 
zum 1. April oder 1. Oktober erfolgen ſoll, und 
die oben vorgeſchriebene Form muß in allen 
Theilen Wort für Wort genau beobachtet werden. 


Atteſte nur dann gelten, wenn die Trauung in III. Die Aufnahme⸗Termine ſind der 1. April 
derſelben Kirche erfolgt iſt, in welcher die Taufe und 1. Oktober eines jeden Jahres. 
vollzogen wurde, und wenn die Kopulations⸗ und Wer alſo nach I. zur Rezeption berechtigt iſt und 
Geburts⸗Angaben ausdrücklich auf Grund der (ele durch eine Königliche Regierungs⸗ reſp. Bezirks⸗ 
Kirchenbücher einer und derſelben Kirche gemacht Haupt: oder Inſtituten⸗Kaſſe, oder durch einen unſerer 
werden. Kommiſſarien bewirken will, hat an dieſelben ſeinen 
Der Unterſchrift und der Charakterbezeich⸗ Antrag und die zu II. genannten Dokumente vor dem 
nung des Ausſtellers der Kirchenzeugniſſe muß 1. April oder 1. Oktober fo zeitig einzureichen, daß fie 
das Kirchenſiegel deutlich beigedruckt ſein. Wenn ſpäteſtens bis zum 15. März oder 15. September von 
die Ausſteller die Rezipienden ſelbſt find oder zu[dort aus bei uns eingehen können. Anträge, welche 
dem Rezipienden in verwandtſchaftlichen Beziehungen nicht bis zu dieſem Zeitpunkte gemacht und bis dahin 
ſtehen, fo muß das betreffende Atteſt von der nicht vollſtändig belägt worden find, werden von den 
Ortsobrigkeit unter Beidruckung des Dienſtſiegels Königlichen Kaſſen und Kommiſſarien zurückgewieſen 
beglaubigt oder von einem anderen Geiſtlichen und Tonnen nur noch bis zum Ablaufe der Monate 
unter Beidruckung des demſelben zuſtehenden März und September in portofreien Briefen unmittelbar 
Kirchenſiegels mit vollzogen ſein. Auch ſind dieſe an uns ſelbſt eingeſandt werden, dergeſtalt, daß ſie 
Dokumente ſtempelfrei, den Predigern aber iſt es|fpäteftens am 31. März oder 30. September hier ein⸗ 
nachgelaſſen, für Ausfertigung eines jeden ſolcher gehen. 
Zeugniſſe kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens im In der Zwiſchenzeit der vorgeſchriebenen Termine 
Betrage von 75 Pfennigen, zu fordern. werden keine Nezeptions⸗Anträge angenommen und keine 
Ein ärztliches, von einem approbirten praktiſchen Aufnahmen vollzogen. e 
Arzte ausgeſtelltes, ebenfalls ſtempelfreies Atteſt IV. Den zu II. genannten Atteſten ſind womög⸗ 
in folgender Faſſung: a lich gleich die erſten pränumerando zu zahlenden halb⸗ 
„Ich (der Arzt) verſichere hierdurch aufliährigen Beiträge beizufügen, die nach dem Tarife zu 
meine Pflicht und an Eidesſtatt, daß nachdem Geſetze vom 17. Mai 1856 ſehr leicht berechnet 
meiner beiten Wiſſenſchaft Herr N. N. weder werden können. Dieſer Tarif iſt in der Geſetz⸗Samm⸗ 
mit der Schwindſucht, Waſſerſucht, noch[lung für 1856 S. 479 ff. abgedruckt und Jedermann 
einer anderen chroniſchen Krankheit, die ein zugänglich. Derſelbe, in die Reichswährung umgerech⸗ 
baldiges Abſterben befürchten ließe, behaftet, net, it auch im Verlage der ehemals Decker 'ſchen 
auch überhaupt nicht krank, noch bettlägerig, Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei erſchienen und durch 
ſondern geſund, nach Verhältniß ſeines den Buchhandel zu beziehen. Bei Berechnung der Alter 
Alters bei Kräften und fähig iſt, feine Ge⸗ſiſt jedoch der 8 5 des Reglements zu beachten, wonach 
ſchäfte zu verrichten.“ einzelne Monate unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs 
Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier Mit⸗ Monate aber und darüber als ein ganzes Jahr gerech⸗ 
gliedern unserer Anſtalt, oder, wenn ſolche nicht net werden. 
vorhanden ſind, von vier anderen bekannten red⸗ Stundungen der erſten Beiträge oder einzelne 
lichen Männern dahin bekräftigt werden: n Tilgung derſelben find unftatthaft, 
Nä, ‚und vor vollſtändiger Einſendung der tarifmäßigen 
SEU e WT E Wa Vd Gelder und der vorgeſchriebenen Atteſte kann unter keinen 
Arzt atteſtirt habe, nicht We Umſtänden eine Rezeption bewirkt werden. 
Wohnt der Nezipiend außerhalb Berlin, To iſt verſi eee 1 BC Ae en der zu 
nod) au : Ca 3 ER g e en betrifft, ſo haben hierüber nicht 
RE ein Certifikat hinzuzufügen, dahin wir, ſondern die den Rezipienden vorgeſetzten SC 
behörden zu beſtimmen. Es kann daher hier nur im 
„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen Allgemeinen bemerkt werden, daß nach den höheren Orts 
das Atteſt eigenhändig unterſchrieben haben, erlaſſenen Verordnungen die Penſion mindeſtens dem 
auch keiner von ihnen ein Vater, Bruder, fünften Theile des Dienſteinkommens gleich ſein muß, 
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wobei jedoch zu berückſichtigen ift, daß die Verſicherungen 12) Die Amtsblattsbekanntmachung vom 11. März 
nur von 75 Mark bis 1500 Mark inkl., immer mitld. Is. (Amtsblatt pro 1884 Nr. 12 Seite 65 sub 
75 Mark ſteigend, ſtattfinden können. Nr. 9) wird hierdurch dahin berichtigt, daß pro Fe⸗ 

VI. Bei ſpäteren Penſions⸗Erhöhungen, die inf bruar cr. der Durchſchnittsmarktpreis für 50 Kilogr. 
Beziehung auf die Beiträge, Probejahre u. ſ. w. als Heu für den Lieferungsverband Flatow nicht 2 Mark 


neue, von den älteren unabhängige Verſicherungen und 25 Pf., ſoudern 2 Mark 50 Pf. betragen hat. 


nur inſofern mit dieſen gemeinſchaftlich betrachtet werden, 
als ihr Geſammtbetrag die Summe von 1500 Mark 


nicht überſteigen darf, iſt die abermalige Beibringung 13) 


der Kirchenzeugniſſe, bezw. der Geburts: und Heiraths⸗ 


Marienwerder, den 27. Juni 1884. 
Der Regierungs⸗-Präſident. 
Bekanntmachung. 
Am 5. Juli werden in Großkruſchin, Kreis Stras⸗ 


Urkunden nicht erforderlich, ſondern nur die Anzeige der burg (Weſtpr.), Oſtrowitt Kreis Löbau (Meftpr.), 
älteren Rezeptions⸗Nummer und ein neues vorſchrifts-Gr. Brunau, Schöneberg (Weichſel) Kreis Marienburg 


mäßiges Geſundheitsatteſt. 
Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen wie die 
erſten Verſicherungen durch 75 ohne Bruch theilbar ſein. 
VII. Da wir im Schlußſatze der Rezeptions⸗ 
Dokumente ſtets förmlich und rechtgültig über die erſten 
halbjährlichen Beiträge quittiren, ſo werden beſondere 
Quittungen über dieſelben, wie ſie ſehr häufig von uns 
verlangt werden, unter keinen Umſtänden ertheilt. 
Berlin, den 13. Juli 1882. 
General⸗Direktion 
der Königl. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗-Anſtalt. 
Dr. Rüdorff. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


9) Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 


und in Neukirch Kreis Pr. Stargard mit der Orts⸗ 
Poſtanſtalt vereinigte Telegraphenanſtalten mit Fern⸗ 
ſprechbetrieb eröffnet. 

Danzig, den 27. Juni 1884. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Reiſewitz. 
14) Mit ſofortiger Giltigkeit werden bis zum 15. Sep⸗ 
tenıber er, für den Verkehr von Graudenz nach Zoppot 
(Neufahrwaſſer) Retourbillets II. und III. Klaſſe mit 
einer Giltigkeitsdauer von 6 Wochen und zu ermäßigten 
Preiſen zu allen Anſchluß bietenden, die betreffende 
Wagenklaſſe führenden Zügen via Laskowitz reſp. via 
Marienburg zur Ausgabe gelangen. 

Auf dieſe Billets, welche vor Antritt der Rückfahrt 
abgeſtempelt werden müſſen, wird ein Freigewicht von 
25 Kilogr. gewährt. Die Billets ſind unübertragbar. 

Näheres iſt bei den oben genannten Stationen 


2. Mai 1878 bringe ich die erfolgte Ernennung des zu erfahren. 


Lehrers Sommer zu Stein zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Stein im Kreiſe Roſenberg an 


Bromberg, den 21. Juni 1884. 
Königliche Eiſenbahn-Direktion. 


Stelle des Lehrers Rogoſch daſelbſt hierdurch zur öffent-) 15) Vom 23. Juni 1884 ab wird im Tarifheft Nr. 1 


lichen Kenntniß. 
Danzig, den 19. Juni 1884. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


10) Bekanntmachung. 


des Deutſch⸗Polniſchen Verbandes zwiſchen der Station 
Konopki der Weichſelbahn einerſeits und Berlin, Station 
des unterzeichneten Direktionsbezirks andererſeits, ein 
Ausnahmetarif für Holz, europäiſches, des Spezial⸗ 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vomftarifs II. in Quantitäten von je 10000 Kilogr. pro 
16. April 1877 bringe ich die erfolgte Ernennung des Wagen, oder bei Zahlung der Fracht für dieſes Gewicht 


Lehrers Gervens zu Plusnitz zum 1. Standesbeamten⸗[pro Wagen, eingeführt. 


Die Fracht beträgt pro 


Stellvertreter für den Standesamtsbezirk Plusnitz im 100 Kilogr. 5,92 Kopeken und 1,45 Mark. 


Kreiſe Culm an Stelle des verſtorbenen Gutspächters 


Von demſelben Tage ab wird der Markantheil 


Biſchoff zu Auguſtinken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. im Ausnahmetarif für Holz, europäiſches, des Spezial⸗ 


Danzig, den 20. Juni 1884. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
25. Februar 1880 bringe ich die erfolgte Ernennung 


11) 


tarifs II. zwiſchen Ciechanow und Berlin von 1,69 M. 
gleichfalls auf 1,45 M. pro 100 Kilogr. ermäßigt. 
Bromberg, den 23. Juni 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
als geſchäftsführende Verwaltung. 


1. des Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers, bisherigen 16) Die Bons zu den bei den Billet⸗Expeditionen 
Standesbeamten⸗Stellvertreters Ludwig Probſt Allenſtein, Belgard, Braunsberg, Bromberg, Cöslin, 
zu Chelſt zum Standesbeamten an Stelle des von Colberg, Czerwinsk, Danzig l. Th., Dt. Eylau, Dir⸗ 


Czekanowko verzogenen Herrn von Lieben, und 


ſchau, Elbing, Graudenz, Jablonowo, Inſterburg, Königs⸗ 


2. des Gutsbeſitzers Bergmann zu Czekanowko zumſberg i. Pr., Konitz, Korſchen, Kreuz, Landsberg a. W., 


Standesbeamten ⸗Stellvertreter, 


Laskowitz, Marienburg, Marienwerder, Neuſtettin, Oſte⸗ 


beide für den Standesamtsbezirk Jellen im Kreiſe Stras⸗ rode, Pr. Stargard, Ruhnow, Schlawe, Schneidemühl, 


burg hierdurch zur öffentlichen Keyntniß. 
Danzig, den 20. Juni 1884. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


von Billets zu den am 5. 


Stolp, Thorn und Warlubien ausliegenden ſechszigtägi⸗ 
gen Retourbillets nach Berlin werden auch bei Löſung 
und 14. Juli cr. nach 


11 — — — . ͤ3öL«,—x— ä 


— 151 — 


Frankfurt a. M. und Baſel, ſowie am 5. und 15. Depeſchenverkehr auf der Eiſenbahn⸗Station Pruſt auf⸗ 

Juli und 2. Auguſt cr. nach München, Salzburg und gehoben. 

Lindau vom Anhaltiſchen Bahnhofe zu Berlin abgehen⸗ Bromberg, den 24. Juni 1884. 

den Extrazügen in Zahlung angenommen. WC GE 1 ? 

Ben 18) Für diejenigen Gegen ände, welche auf den unten 

Die um circa, 50 Prozent ermäßigten Ertrag, bezeichneten Ausſtellungen ausgeſtelt werden und un⸗ 

Retourbillets ab Berlin haben eine Geltungsdauer von ferkauft bleiben, wird auf den nachſtehend aufgeführten 

5 on, 6 Wochen und wird deren Verkauf Mittags Strecken Ei Transportbegünſtigung WE Art gewährt, 

12 Uhr obengenannter Tage geſchloſſen. daß für den Hintransport die volle tarifmaßige Fracht 
Näheres über dieſe Extrazüge und Billets ab berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Route 

Berlin iſt bei der Station Berlin, Anhaltiſcher Bahn⸗ an den Ausſteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch 


hof, zu erfahren. Vorlage des Original⸗Frachtbriefes für die Hintour, 
Bromberg, den 24. Juni 1884. ſowie durch eine Beſcheinigung der betreffenden Bo: 
Königliche Eiſenbahn⸗Dirtion. mitees ꝛc. nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände aus⸗ 


geſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und 
17) Mit dem 15. Juli d. J. wird mit Rückſicht auf wenn der Rücktransport innerhalb der unten angegebenen 
die Eröffnung einer Reichstelegraphenſtation der Privat⸗ Zeit erfolgt: 


Die Transport⸗ 


Lau⸗ Art begünſtigung wird Zur Ausfertigung] Der Rücktransport 
fende der Ort. Zeit. gewährt auf; der Beſcheinigung muß erfolgen 
Nr.] Ausſtellung. den Strecken iſt legitimirt innerhalb 

der 


1 Nusſtellung von Ge⸗ Apolda 12. bis ſpreuß. Staats: u.] Ausſtellungs⸗ 14 Tagen \& 
Wier u. ſonſtigen 14. Juli cr. unter Sid Komitee. . 
Gegenſtänden des waltung ſtehenden 3 

„Feuerlöſchweſens Bahnen SE 

2 Ausſtellung von | Potsdam 17. bis desgl. Centralvorſtanddess 8 Tagen (Sc 
Schneiderbedarfs⸗ b 19. Auguſt cr. ſowie Gah Sat, Innungsverbandes Dec 

artikeln ringiſchen Bahnen. „Bund deutſcher 9 
Schneider⸗ 
Innungen“ De 
Bromberg, den 26. Jun! 1884. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
10 Bilan z 
des Danziger Hypotheken⸗Vereins am Jahresſchluſſe 1883. 
Debitores. Creditores. 
Depofitalfond: per durch Amortiſation zurückgezahlte Pfandbrie e 

eingetragene Hypotheken des Vereins: u a een enn an Më Ol 
à 6 / 9171825 WM. wovon bis ult. 

a 5 /½ % 1341600 - 1882 471450 A. 

10513425 , — 3 und 1883 73200 = 

Zinſenfond: 544650 M. 
 außftehende Reſte 230 = — e \Betriebafond: . . an. e $ 1631 = 19 = 
Tilgungsfond: Zinſenfond . 236266 04 
per gekündigte und noch nicht Neſervefond . 199409 39 = 
präſentirte Pfand Tilgungsfond . . 58121 47 

briefe 4200 A Hypotheken⸗Pfandbriefe im Um⸗ 

und von der Maſſe rf e. E eg 
En Ablöſung wovon: 

Eſſeten Ke 225% 442 —ͤ— 6 % % „ „ 8631600 7% 
H des Zinſen⸗, Neſerve⸗ u. und a 4½ / 1341600 
8 Tilgungsfonds . 319900 — ® "9973200 M. 

asu. . . 195298 » 09 + — 

Summa 11033278 M 09 4 Summa 11033278 f 09 A 


Danzig, den 15. April 1884. 
Die Direktion. 
C. Röpell. 
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Indem wir obige Bilanz pro 1883 veröffentlichen, machen wir bekannt, daß die General⸗Deputa⸗ 

tion in der Sitzung vom 24. Juni cr. 

1. für die bis Ende 1883 gelegte Rechnung die Decharge ertheilt hat, 

2. an Stelle des aus dem Aufſichtsrathe ausgeſchiedenen Herrn Max Steffens der Kornwerſer 
Herr George Döring hier für die Zeit bis Ende 1890 erwählt hat. 


Danzig, den 25. Juni 1884. 


Der Aufſichtsrath des Danziger Hypotheken⸗Vereins. 
H. Stobbe. 

20) Am 1. Juli d. J. wird die zwiſchen Konitz und 

Tuchel belegene Halteſtelle Frankenhagen für den Per⸗ 

ſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehr eröffnet. 


Die Abfahrtszeiten der Züge von Frankenhagen 


ſind in den publizirten Fahrplänen bereits enthalten. 


Bromberg, den 27. Juni 1884. 
Königlihe Eiſenbahn⸗Direktion. 


21) Ausweiſung von Ausläudern aus dem 


D 


or 


Reichsgebiete. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. Sofef Kaltofen, Müller, 41 Jahre alt, geboren 


und ortsangehörig in Oberleutersdorf, Böhmen, 
wegen Bettelns im wiederholten Nüdfalle, von der 
Königlich preuß. Regierung zu Bromberg, vom 
11. Februar d. J. 


Joſef Wittwer, Arbeiter, geboren am 25. Juni 


1852 zu Skalka, Bezirk Politz, Böhmen, ebendaſ. 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Breslau, vom 30. April d. J. 


„Joſef Groeger, Müllergeſelle, geb. am 15. Sep: 


tember 1836 zu Waldenburg, Bezirk Troppau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig in Thomas⸗ 
dorf, Bezirk Freiwaldau, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von dem Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 30. April d. J. 


Julius Egger, Gärtnergehülfe, geb. am 16. Mai 


1855 zu Pardubitz, Böhmen, ebendaſelbſt ortsan⸗ 
gehörig, wegen Landſtreichens, Bettelns, Fälſchens 
eines Arbeitsbuches und wegen Diebſtahls, vom 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, 
vom 31. Mai d. J. 


David Uſcher, genannt Silbermann, ohne Ge⸗ 


werbe, ca. 19 Jahre alt, geb. und ortsangehörig 
in Jerislow, Bezirk Lemberg, Galizien, wegen 
Landſtreichens, Bettelns und Unterſchlagung, vom 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 29. Mai d. J. 


„Friedrich Wagner, Komtoriſt, geb. am 6. Juli 


1853 zu Aſch, Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Negierungs⸗Präſidenten zu Merſeburg, vom 
E e e N: 


. Salomon Vellemann, Viehtreiber, geboren am 


22. Februar 1838 zu Leuwarden, Niederlande, 
wegen Landſtreichens und Führung falſcher Legiti⸗ 
mationspapiere, von der Königlich preuß. Land⸗ 
droſtei Hannover, vom 6. Juni d. J. 


8. 


22) 


Jean Bernard, Kammmacher, 46 Jahre alt, geb. 
zu Villeneuve, Departement Lot et Garonne, Frank⸗ 
reich, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königlich preuß. Regierung zu Arnsberg, vom 
21. Mai d. J. 


. Franz Wlezek, Maurergehülfe, 46 Jahre alt, 


geboren und ortsangehörig in Bienendorf, Bezirk 
Budweis, Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns 
und Führung falſcher Legitimation, vom Königlich 
bayer. Bezirksamt Eggenfelden, vom 12. Mai d. J. 


Florian Ehrlich, Weber, geb. 1862 zu Dörfel, 


Bezirk Reichenberg, Böhmen, ebendaſelbſt ortsan⸗ 
gehörig, wegen Landſtreichens, Bettelns und Wider⸗ 
ſtands gegen die Staatsgewalt, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 
24. März d. J. 


„Joſef Lerch, Drechsler, geb. am 30. März 1850 


zu Wecher, Bezirk Tetſchen, Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig in Bodenbach, Bezirk Tetſchen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königl. ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 15. Mai d. J. 


„ Joſef Adolf Stoppel, Schirmmacher und Arbei⸗ 


ter, 28 Jahre alt, geboren und ortsangehörig zu 
Szegedin, Ungarn, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns ꝛc., von dem Großherzoglich oldenburgiſchen 
Staatsminiſterium, Departement des Innern zu 
Oldenburg, vom 21. April d. J. 


Johann Wettekes, Eiſenbahnarbeiter, geboren im 


April 1844 zu Imma, Italien, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präsidenten zu Colmar, vom 16. Mai d. J. 


Adolf Graber, Fabrikarbeiter, geb. am 30. Aug. 


1849 zu Uerkheim, Kanton Aargau, Schweiz, 
ebendaf. ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von dem Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 22. Mai d. J. 


„Jeanne Claude Virey, ohne Gewerbe, geb. am 


16. Februar zu Scey ſur Saone, Frankreich, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Straßburg, vom 5. Juni d 


Johann Guſtav Adolf Wendler, Arbeiter, geb. 


am 20. März 1858 zu Lüttich, Belgien, ebendaſ. 
ortsangehörig, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 3. Juni d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 
Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben geruht, 
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den Kreisſteuer⸗Einnehmer Siebenfreund in Culm Rebbof iſt Seitens des Herrn Miniſters für Landwirth⸗ 
bei feinem Uebertritt in den Nuheſtand am 1. Juli ſchaft, Domänen und Forſten vom 1. Juli cr. ab defi⸗ 
1884 den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. nitiv zum Revierförſter ernannt worden. 

Der praktiſche Arzt Dr. med. Franz Heynacher Dem Forſtaufſeher Schulz, bisher in der Ober⸗ 
aus Marienwerder iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Förfterei Lindenberg, iſt unter Ernennung zum Förſter 
Roſenberg ernannt worden. die durch die Verſetzung des Förſters Eckert erledigte 

Der Thierarzt Heinrich Johann Joſeph Stelle zu Röske in der Oberförſterei Pflaſtermühl vom 
Matzker aus Dt. Eylau iſt zum kommiſſariſchen Kreis⸗ 1. Juli d. J. ab definitiv übertragen. 


thierarzt für den Kreis Tuchel mit dem Amtswohnſitze Dem Forſtaufſeher Kothe, bisher in der Ober⸗ 
in der Stadt gleichen Namens ernannt worden. förfterei Bülowsheide, iſt unter Ernennung zum Förſter 


Der Königliche Kreisbauinſpektor Tophof zu die durch die Verſetzung des Förſters Tappert erledigte 
Dt. Eylau iſt vom 1. Juli cr. ab in gleicher Dienſt⸗ Stelle zu Ellergrund in der Oberföriterei Büͤlowsheide 
eigenſchaft nach Hameln verſetzt und die Verwaltung der vom 1. Juli d. J. ab definitiv übertragen. 
Kreisbauinſpektorſtelle zu Dt. Eylau dem bisherigen Bau⸗ 


inſpektor Dollenmaieraus Merſeburgübertragen worden. 
Dem Königlichen Förſter Nagel in der Ober⸗ 23) Erledigte Schulſtellen. 
forſterei Rehhof iſt unter Ernennung zum Forſter die Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Bratwin 


bisher von ihm interimiſtiſch verwaltete Förſterſtelle zu wird zum 1. Auguſt cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Werder in der Oberförſterei Rehhof vom 1. Juli d. J. Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
ab definitiv übertragen. haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 

Der bisherige Hegemeiſter und interimiſtiſche Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Scheuermann zu 
Revierförſter Kühtz zu Gunthen in der Oberförſterei Schwetz zu melden. 


rr Re gr 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 27.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kauter's Hofbuchdruckerei. 
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